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Leverkusen spielt früher: DFB vermeidet
Kollision mit Paralympics

Bayer Leverkusen spielt heute um 18 Uhr in Jena, um einer
Kollision mit der Paralympics-Eröffnungsfeier vorzubeugen.

Heute wird die erste Runde des DFB-Pokals mit einer
besonderen Ansetzung abgeschlossen: Bayer Leverkusen tritt
um 18 Uhr gegen Carl Zeiss Jena an. Für viele Fans wirft diese
frühe Anstoßzeit Fragen auf, da das Spiel von Stuttgart in
Münster erst um 20.45 Uhr beginnt. Diese zeitliche Differenz ist
ungewöhnlich und sorgt für Gesprächsstoff unter den
Anhängern.

Die Erklärung für diese vorgezogene Anstoßzeit liegt in der
kommenden Eröffnungsfeier der Paralympischen Spiele, die
heute Abend in Paris stattfindet. Der Deutsche Fußball-Bund
(DFB) hat gemeinsam mit den Fernsehsendern ZDF und Sky
sowie seinen Marketingpartnern beschlossen, das Leverkusen-
Spiel vorzuverlegen. Ziel dieser Maßnahme ist es, eine
Überlappung mit der feierlichen Eröffnung der Paralympics zu
vermeiden.

Die Hintergründe der Ansetzung

Holger Blask, der Vorsitzende der Geschäftsführung der DFB
GmbH, stellt klar, dass der DFB die Bedeutung der
Paralympischen Spiele in Deutschland anerkennt. Er betont,
dass die Liveübertragung der Eröffnungsfeier einen wertvollen
Beitrag zur Inklusion leistet und die Aufmerksamkeit auf die
paralympischen Athleten gerichtet werden sollte. „Der DFB ist
ein Verband für alle Menschen, und daher ist es uns wichtig,



dass die ungeteilte Aufmerksamkeit und Wertschätzung an
diesem Abend den paralympischen Athleten gilt“, so Blask.

Zusätzlich betont Stefan Kiefer, Generalsekretär des Deutschen
Behindertensportverbands, die Wichtigkeit, die Faszination des
Parasports einem breiteren Publikum zugänglich zu machen. Er
hebt hervor, dass große Sportereignisse wie die Paralympics ein
wichtiges Zeichen für den Zusammenhalt in der Gesellschaft
setzen können und freut sich über die gute Zusammenarbeit im
deutschen Sport.

Die Paralympischen Spiele beginnen heute Abend um 20 Uhr auf
dem historischen Gelände der Place de la Concorde in Paris.
Diese Veranstaltung steht im Zeichen der Inklusion und des
Respekts für Menschen, die trotz körperlicher
Herausforderungen sportliche Höchstleistungen erbringen. Der
DFB unterstützt dieses Ziel, indem er den zeitlichen Rahmen so
gestaltet, dass beiden Veranstaltungen die gebührende
Aufmerksamkeit zuteilwerden kann.

Sport und Inklusion

Die Ansetzung des Spiels Leverkusen gegen Jena ist nicht nur
ein logistisches Manöver; sie zeigt auch, dass
Sportveranstaltungen und gesellschaftliche Werte eng
miteinander verbunden sind. Durch die Vorverlegung möchte
der DFB nicht nur den Sportlern der Paralympics die
Aufmerksamkeit schenken, die sie verdienen, sondern auch ein
Signal setzen, dass Inklusion und Vielfalt im Sport zentrale
Anliegen sind.

Dieser Schritt könnte als ein Beispiel für andere Sportverbände
und -organisationen dienen, wie man zeitliche Konflikte
respektvoll lösen und gleichzeitig die Bedeutung von Inklusion
und der Förderung von Athleten mit Behinderungen
hervorheben kann. Der DFB zeigt somit nicht nur Engagement
für den Fußballsport, sondern auch für eine inklusivere
Gesellschaft.



Die frühzeitige Anstoßzeit für das DFB-Pokalspiel wird sowohl
von Fußballfans als auch von den Organisatoren der Paralympics
als wichtiges Signal gewertet. Es ist eine Erinnerung daran, dass
Sport in vielen Formen gefeiert werden sollte und dass jeder
Athlet, unabhängig von seinen Fähigkeiten, Respekt und
Anerkennung verdient.

Die Bedeutung der Paralympics für die
Gesellschaft

Die Paralympics sind mehr als nur ein Sportereignis; sie
repräsentieren einen gesellschaftlichen Wandel hin zu mehr
Inklusion und Wertschätzung von Menschen mit Behinderungen.
Seit ihrer Gründung haben die Spiele dazu beigetragen, das
Bewusstsein für die Fähigkeiten und das Potenzial von Athleten
mit Behinderungen zu schärfen. In vielen Ländern wird die
Wahrnehmung von Menschen mit Behinderungen durch die
positiven Bilder und Geschichten, die aus den Paralympics
hervorgehen, nachhaltig verändert.

Der Fokus auf Inklusion ist nicht nur auf die Spiele selbst
gebunden. Vielmehr setzt sich der Deutsche
Behindertensportverband (DBS) für die Förderung von
sportlicher Betätigung und gesellschaftlicher Teilhabe für
Menschen mit Behinderungen ein, und die Bedeutung dieser
Initiativen wird durch die Sichtbarkeit der Paralympics verstärkt.
Der DFB hat mit seiner Entscheidung, die Pokalspiele
vorzuverlegen, ein starkes Signal sendet, dass sie den Wert der
Paralympics und die Chancen, die diese für die Gesellschaft
bieten, anerkennen und unterstützen. 

Die Entwicklung der Paralympischen Spiele

Die Geschichte der Paralympics reicht bis ins Jahr 1948 zurück,
als der deutsche Arzt Sir Ludwig Guttmann begleitend zu den
Olympischen Spielen in London einen Sportwettbewerb für
Veteranen mit Querschnittslähmungen organisierte. Aus dieser



kleinen Veranstaltung entwickelte sich im Laufe der Jahre die
große internationale Sportveranstaltung, die wir heute kennen.
Die ersten offiziellen Paralympics fanden 1960 in Rom statt und
zogen bereits 400 Athleten aus 23 Ländern an.

In den folgenden Jahrzehnten erlebten die Paralympics ein
kontinuierliches Wachstum. Die Anzahl der Sportarten und
Teilnehmer stieg, und die Spiele wurden in das öffentliche
Bewusstsein integriert. Die Einführung von
Medienpartnerschaften und Fernsehrechten hat zur Sichtbarkeit
und Popularität des para Sportarts beigetragen. Für viele
Athleten ist die Teilnahme an den Paralympischen Spielen nicht
nur ein sportlicher Erfolg, sondern auch eine Möglichkeit, ihre
Geschichten zu erzählen und für mehr Inklusion in der
Gesellschaft zu kämpfen.

Sportliche Erfolge und Herausforderungen
der Athleten

Die Herausforderungen, denen die paralympischen Athleten
gegenüberstehen, sind vielschichtig. Neben den körperlichen
Hürden kämpfen viele von ihnen auch mit gesellschaftlichen
Vorurteilen und Barrieren. Trotzdem erreichen die Athleten
bemerkenswerte Leistungen, die oft im Schatten der
Olympischen Spiele stehen.

Laut Zahlen des Internationalen Paralympischen Komitees
nehmen immer mehr Athleten aus verschiedenen Ländern an
den Spielen teil. Bei den letzten Paralympischen Spielen 2021 in
Tokio konkurrierten mehr als 4.400 Athleten aus 162 Ländern in
22 Sportarten. Dies zeigt nicht nur das wachsende Interesse am
para Sport, sondern auch die Möglichkeit für Athleten, trotz ihrer
Einschränkungen auf internationalem Niveau Fuß zu fassen und
Erfolge zu erzielen. 

Die Eröffnungsfeier der kommenden Paralympics in Paris wird
erneut eine Plattform bieten, um die Leistung und den Geist
dieser Athleten zu feiern und das Bewusstsein für die Bedeutung



von Inklusion im Sport und in der Gesellschaft zu schärfen. Der
DFB unterstützt diese Bemühungen, indem er die Pokalrunde so
ansetzt, dass die Aufmerksamkeit der Zuschauer und
Medieneinheiten den Paralympics gewidmet wird.
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